
_ Professionell und preiswert 

er ständig wachsen- 

den Gemeinde der 

Forth-Anhänger wird 

mit immer neuen Implemen- 

tationen dieser eleganten 

Programmiersprache Rech- 

nung getragen. Die hier nun 

vorliegende Version bietet, 

verglichen mit anderen, ein 

gutes Preis-Leistungs-Ver- 

hältnis. Zum Lieferumfang 

gehören die Programmdis- 

kette, eine Datendiskette mit 

Programmen und Demos so- 

wie ein recht umfangreiches 

deutsches Handbuch. Das 

Kürzel »G\« steht nicht etwa 

für einen neuen Standard, 

sondern für Geßwein/Vo- 

ges, die beiden Urheber, 

über die GV-Forth direkt er- 

hältlich ist. 

GV-Forth bietet einen 
überdurchschnittiich um- 

fangreichen Wortschatz von 

über 400 Befehlen, üblich 

sind etwa 300. Es wäre sı- 

cherlich verkehrt, wollte 

man die Anzahl der Worte, 

die man je bezahlter Mark 

erhält, für die Kaufentschei- 

dung heranziehen. GV-Forth 
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kannjedoch außer mit Quan- 
tität auch mit einem lei- 

stungsfähigen und auf die 

meisten Möglichkeiten des 

C 64 abgestimmten Befehls- 

satz aufwarten. 

Der Basis-Sprachumfang 
entspricht dem FIG-Forth- 

Standard, ist kompatibel zum 

Wortschatz des Buches Pro- 

grammieren in Forth von Leo 

Brodie und enthält darüber 

hinaus die wichtigsten Be- 

fehle zur Grafik- und Musik- 

programmierung sowie zur 

Sprite-Animation und Inter- 

rupttechnik. Damit ist einer- 

seits im Forth-Kern die Kom- 

patibilität zu anderen Versio- 

nen gewährleistet. Weiterhin 

werden die hervorstechen- 

den Eigenschaften des C 64 

statt durch unübersichtliche 

PEEKs und POKEs durch die 

nachvollziehbare logische 

Forth-Syntax erreicht. 
Beginnen wir mit der Gra- 

fik: Hier fällt vor allem die 

teilweise extrem hohe Ge- 

schwindigkeit der Zeichen- 

routinen auf. Ferner ist es 

erlaubt, daß die Zeichen-Pa- 

rameter den darstellbaren 

Koordinatenbereich des 

Bildschirms im Rahmen der 

16-Bit-Zahlen übersteigen. 

Dies vereinfacht einige Gra- 

fikprogramme wesentlich, 

da sich Clipping-Routinen 

(clipping = beschneiden) eer- 

übrigen, kann aber bei ex- 
tremer Bereichsübertretung 

zu erheblichen Zeitverlusten 

führen. Neben den Primitivs 

zur Manipulation der VIC- 

Register (Grafik ein/aus, Far- 

ben setzen und so weiter) las- 

sen die Befehle für die Gra- 

fikprogrammierung kaum 

Wünsche offen. So lassen 

sich Punkte, Linien und Vek- 

toren jeweils setzen, punktie- 

ren, löschen und invertieren. 

Der zuletzt gesetzte Punkt 

wird jeweils in einer 32-Bit- 

Variablen gespeichert und 

macht eine Reihe verein- 

fachter Befehle möglich, 

zum Beispiel für Polygonzü- 

ge oder, um den nicht vor- 

"hp Für den C 64 werden bereits von verschiedenen Softwarehäusern Forth-Gompiler angeboten. 
GV-Forth ist nicht nur in punkto Leistungsfähigkeit eine interessante Alternative. 

handenen Box-Befehl zu de- 

finieren. Selbstverständlich 

vorhanden sind Worte zum 

Zeichnen und Löschen von 

Ellipsen und Kreisbögen. 

Der Paint-Befehl füllt Figu- 

ren aus, versagt aber bei all- 

zu komplexen Gebilden, da 

gemäß denForth-Eigenarten 

ein Stacküberlauf eintritt. 

Sehr bequem ist auch das 
Mischen von Grafik und Text 

sowie das Erstellen eines ei- 

genen Zeichengenerators. 

Grafik und Sound 

Letzteres ist sehr sinnvoll, 

da der vom System verwen- 

dete Zeichensatz (Tech- 

Script) nicht jedermanns Ge- 

schmack trifft. Zur Spritebe- 

handlung stehen etliche Be- 

fehle zur Verfügung, mit de- 

neninsgesamt 32 Spriteszum 

Beispiel anımiert und colo- 

riert werden können. 

‘Leider wird die Erstellung 

dieser Grafikobjekte in kei- 

ner Weise unterstützt. Mit 
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den Befehlen zur Tonerzeu- 

gung hat man den SID-Bau- 

stein fest im Griff. Hier wur- 

den alle Einstellungsmög- 

lichkeiten berücksichtigt. 

Der eine oder andere mag 

vielleicht eine »PLAY«-Rou- 
tine vermissen, gemäß dem 

offenen Forth-Konzept wur- 

de hier jedoch auf starre 

Strukturen verzichtet und 

schließlich sind derartige 

Routinen kinderleicht in Ei- 
genarbeit zu kreieren. 

Die Hardware- 
Steuerung 

Als Massenspeicher ver- 

wendet GV-Forthnur dasDis- 

kettenlaufwerk. Hier, wie 

auch in vielen anderen 

Punkten, beweist das Pro- 

gramm erfreulicherweise 

Konsequenz: Da die virtuelle 

Speicherverwaltung eine 

der elementaren Forth- 

Eigenschaften ist, wurde auf 

die wenig sinnvolle Kasset- 

tenspeicherung verzichtet. 

Für die virtuelle Verwaltung 

des Laufwerks stehen 8 
Blöcke mit jeweils 260 Bytes 
als Puffer zur Verfügung. Auf 

diesen kann durch eine Rei- 

he von Befehlen direkt zuge- 

griffen werden. 

Die Diskettenzugriffe wur- 

den allgemein beschleunigt 

und sind verglichen mit an- 

deren Versionen um ein 

mehrfaches schneller. 

Ebenso einfach ist die An- 

steuerung des Druckers. 

Daß dagegen »Peripherie- 

geräte« wie Joystick, Light- 

pen und Paddle nicht be- 

rücksichtigt wurden, ver- 
wundert beim vorliegenden 

Forth-Konzept nicht weiter, 

da es sich dabei nur um 

harmlose Registerabfragen 

handelt. 

GV-Forth bietet eine ganze 

Reihe recht ungewöhnlicher 

aber nützlicher Befehle an. 

Hier sei nur ein kleiner Aus- 

schnitt genannt: Mit ARRAY 

läßt sich der Speicherplatz 

für ein eindimensionales 

Feld reservieren. ROLL ro- 

tiert den Stack mit beliebi- 

ger Tiefe. Mit !TIME wird ei- 

neinterne Uhr gestartet. BYE 
löst einen Basic-Warmstart 

aus. Die Benutzung von 

Kleinbuchstaben ist eben- 
falls mit <SHIFT + Buch- 
stabe> möglich. Ferner sind 

einige Sonderbefehle zur 

Stringbehandlung vorhan- 

den und sämtliche Stackope- 

rationen liegen auch als 32- 
Bit-Varianten vor. 

Assembler und 
Editor 

Aus Platzgründen wurden 

Assembler und Editor sowie 

ein Recompiler auf die De- 

modiskette ausgelagert. Die- 

se lassen sich nach Bedarfin 

Forth einbinden und können 

dann als Worte aktiviert wer- 

den. Der Assembler ent- 

spricht dem Standardverfah- 

ren für den 6502-Prozessor, 

der von W.F. Ragsdale in 

dem Magazin »Forth Dimen- 

sions No. 8 beschrieben 

wird. Selbstverständlich 

kennt der Assembler alle 

6502-Mnemonics und er- 

möglicht darüber hinaus 

strukturierte Programmie- 

rung mit den entsprechen- 

den Sprachelementen aus 

Forth., Die UPN-Notation 

bleibt erhalten. Macros sind 

leider nicht möglich, eine 

Optionaufdie beiForth.aller- 
dings gut verzichtet werden 

kann, da der Umweg über in 

Assembler neudefinierte 

Primitivs fast genauso effek- 

tiv ist. 

Der Editor entspricht 

ebenfalls dem Forth-Stan- 

dard und ist streng zeilen- 

orientiert. Sicherlich wird 

damit dem Prinzip des Input- 
Streams durch den Benutzer 

besser entsprochen. Wem 

jedoch der Editor zu wenig 

Komfort bietet, kann diesen 

ja sehr leicht auf der Demo- 
diskette ändern. Das gleiche 

gilt natürlich auch für den 
Assembler und alle anderen 
Programme auf dieser Dis- 

kette. 

Die Demodiskette 

Auf der Demo- und Ar- 

beitsdiskette sind außer den 

bereits angesprochenen Uti- 

lities einige Grafikprogram- 

me enthalten, die die Lei- 

stungsfähigkeit und die Ge- 

schwindigkeit von GV-Forth 

eindrucksvoll demonstrie- 

ren. So wird nicht nur das 

Spektrum aller vorhande- 

nen Grafikbefehle abge- 

deckt, sondern gleichzeitig 

interessante Anwendungen 

demonstriert wie zum Bei- 

spiel Lissajous-Figuren, 
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binäre Bäume und mathema- 

tische Kurven. Als Program- 
mierhilfen sind ein Recompi- 

ler und ein Tracer vorhan- 

den. Mit dem Recompiler 

lassen sich High-Level- 

Definitionen, also Worte, die 

ihrerseits in Forth program- 

miert wurden, bis zu den Ur- 

sprüngen zurückverfolgen. 

Mit dem Tracer lassen sich 

Primitivs und High-Levels 

bei der Abarbeitung Schritt 

für Schritt analysieren. Die 

Vorteile dieser Funktionen 

bei der Programmerstellung 

und der Fehlersuche sind ja 

ebenso bekannt wie beliebt. 
In diesem Zusammenhang 

wäre als Utility sicherlich 

noch ein Programm wün- 

schenswert gewesen, das 

selbsterstellte Programme 

mitsamt den Run-Time-Rou- 

tinen so compiliert, daß sie 

direkt von Basic aus gestar- 

tet werden kann. Sonst wird 

nämlich der Geschwindig- 

keitsvorteil von Forth durch 

den langwierigen System- 

start fragwürdig. Die Auto- 

ren bieten jedoch als beson- 

deren Service einen »Pro- 

grammzuschnitt nach Maß« 

an. Wer die eine oder ande- 

re Funktion bei GV-Forth ver- 

mißt, kann sich ebenfalls an 

die untenstehende Adresse 
wenden. 

Das Handbuch 

Man muß sich schon gut 

mit dem 6502-Assembler, 

seinem C 64 und mit Forth 

auskennen, um dieses Hand- 

buch lesen zu können. Die 

Autoren haben ziemlich tief 

in die Terminologien-Kiste 

gegriffen und sich gar nicht 

erst die Mühe gemacht, Zu- 

sammenhänge auch für An- 

fänger klar verständlich dar- 

zustellen. Dafür wird der 

Profi Informationen und In- 

ternes zum Forth-Konzept in 

ausreichender Fülle finden. 

Sämtliche Worte sowie As- 

sembler und Editor werden 

für Spezialisten erschöpfend 

behandelt. Bemängelt wer- 
den muß die fehlende Über- 

sichtlichkeit (zum Beispiel 

wird das Vokabular ohne 

funktionelle Reihenfolge 

präsentiert) und die fehlen- 

de Dokumentation zur 

Demo-Diskette. Bei den De- 

mos hilft da nur die Screens 

zu listen und nach Wort-De- 

finitionen zu suchen. 

Der wichtigste Gesamtein- 

druck: Hier liegt für 99Mark 

eine Forth-Version mit einem 

sehr guten Preis-Leistungs- 

verhältnis vor. Beim Befehls- 

umfang wurde »geklotzt und 

nicht gekleckert«, das heißt, 

es wurde nicht versucht, die 

Gesamtbilanz durch mög- 

lichst viele aber unwichtige 

Worte zu frisieren, sondern 
man hat sich auf das Wesent- 

liche konzentriert. Positiv ist 

auch, daß es möglich ist, Si- 

cherheitskopien vom Origi- 

nal anzufertigen. Auf den Ko- 

pierschutz wurde zugunsten 

einer Seriennummer ver- 

zichtet. Die besprochenen 

Mängel erscheinen im Ge- 

samtbild als Unzulänglich- 

keiten. So entstand während 

der Testphase ein »Setup- 

Screen«, mit dem gleich 

nach dem Programmstart 

kleinere Mängel ausge- 

merzt wurden. Ein solches 

Screen kann sich natürlich 
jeder individuell und ohne 
Probleme selbst zusammen- 

stellen. Haar in der Suppe 

bleibt das Handbuch. Beson- 

ders zu empfehlen ist GV- 

Forth deshalb gemeinsam 

mit dem oben genannten 

Buch von Leo Brodie oder 

ähnlicher Literatur. 

(Matthias Rosin/n)) 
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